




EKin

Mitziges Weſprach
zwiſchen dem

Catinat und Melac,
Vermittelſt der

Sprach-Rohre/
Jener von dem hohern Jhurn zua—

genau und dieſer von dem Dache ſeines
Hauſes zu Landau.

Aunno MDCCII.
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MELAc.
Ela, Helã Monſieur Catinat!

Catinat. Ha Monſieur Melac, vöttre
E
Vogel-Auß?

 ſerviteur! Was mackter guts in der

Melac. Ey hol der Teufl laſter ans ſitzen in der
Schweißbad. Woiſt dann Reputation de Fran-
ce? wieder geſchryen habt in das Schlacht ſu U
berſan. Warum kommſter nit jeſund ſu hulff?

Catinat. Par Dieu Momſieur, iſt er wol curieux,
ſinter kaum vier Wogk daßder belagert iſt word
und wollter ſchon wieder ſuccuriret ſehon. Mon
Dieu, was mackter die braf Melac? die at ſo groß
Reputation, daß ſi in der gantz Welt heiß die
Mordbrenner?

Melac. Chernezhleu! wiſter wol daß der nur
hab wenig Garniſon, ſeynter nitmal ſwey dauſi
Mann; die arme Leut muſter ausſtehn erſchreck
lig dtrapace und unerhorte Fatique. Konter leigt
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ſchmutſen/ die der ſeyd in die freye Feld drauß
und nit einſperrt. Wilter gleich tauſch mit dir/
du verdormi Faff. Kommter erein und ick willter
inaus gehn in deine Plas; wollter wiß bald an
der Diverſion mack daß der die Teutſch muſter
bald auffeb die Belager.

Catinat. Muſter wollack daß die Kerl ſo bang

is und ſcheiſter ſchier in die Hos. Das danck
dir Teufl daß der ſo wenig Volck habſter. Wer
hat dir ſchafft ſchickter nach kort Louis drittealbi
dauſi Mann. Gelt die Prins Louis, at dir auff
die Naſti ſcheiſt iſter kein Narr wie du.

Melac. Mon Dieu! was kanter dervor daß
der betrogner Teitſch hat mack Finda, als wenn
der wollt belager Fort Louis, und gahling wendter
ſig um und ſperr mick arme Mann in die Landau
ein. Habter die Gonig vermant groſſe Dienſt
mack wannder die leer Noſt ſu Fort-Louisbeſets
ſigter aber wol das habt Teuffels Danck. Js wol
ſchon Railon: wannder mant ſo gut/ thuter auff
ſolge Weiß danck. Haiſt das die Vergelt GOtt
vor die leiſt Treu.

Catinat. Werder unſchafft was mackt/ kriegt ſi
alſeit ſolge Lohn. Hatſter nit konn wart auff die
Ordre du Roy, was habſter muſt ſo ſchafftig ſeyn
ohn Befelch.

Melac



Melac. Ahmon Dieu, machter mi gans deipere
mit euer Red. Bit ſi dock um Goß Will,/ ſchau ſi
nur nock funffſenhundert Mann in die Voſt wurff
ein ma foy, ſo wahr ick haß Melac, will ſick wehr
ganſe Sommer nog biß komm Succurs aus die Ni
derland; aber auff ſolck Weiß kanſter Teufl hol
mick nit migliſeyn longer ſu wohrn.

Catinat. Chernez bleu, holmi Teufl wannſter
nit wirſt in die alte Tag aufhenck ſo balſter uber
gieb Voſtung. Wahrter dick kumpenhund. Wor
um ſum Teufl/ haſt ſchick aus dein gut Soldat.

Melac. Anmon Maitre, ſtrenge Herr Catinat,
ſeiter dog daßmal ſo vielbraf Soldat habter gro
ſte Reputation von die Franſoſiſch General/ die
Gonig eug hat in Eitime, gommter dog dasmal
mir arm Tropff ſu Hulff willter mein Lebtag die
groß Gnad danck.

Catinat. Sagter wol von. Hulff gomm aber wo
Teufliſter gnug Soldat?

Melac. Gomnmter nit aus die Niederland viel
touſend warum kannter nit conjungir und wenig
tentir etlich Battallion herein werff?

Catinat. He ihr wiſt ſie die Teufl. Gommt ſi in
all ſeckſendauſend da hater die Dreck mitnander.
Was woll ſi mack mit ſo Hand volli Eoldat. War
ter dog nur nock drey Wog villeig gommt ſi mehr

Volck



Volck ſu mein Armee werder nagſchon ſeh was is
alte Catinat.

Melac. Monſieur Catinat, willter von Hers
gern ſo langwart und nock viel mehr lang Seit/
aber mon Dieu die Deutſch will nit wart. Muſter
nur laß bitt die Printz Louis, daß ſie aus Generoſi-
téhab Paciance; Aber glaub ſchwerli daß der wird

thun—. Jch willter herſilick gern auck bitt.
Catinat. He! Jckwill nit mack groß Obligation

von weg ſolg Sach; hatter Prins Louis nit woll
ſu Gefall thun die Frauſimmer heraus laß komm
wirder nock wenig das thun.

Melac. Jckwolſeh daß du biſt alte Scheißmaß;
Gebder allerlev Rath und iß kan vor plaiſir.
Mort bleu Chien futer, du tauſi Schlapriment
haſti ſchon Luſt ſu lauff weil du ſchick dein Baga-
ga ſuruck/ und laß viel Regiment abmaprſchir.
Merckter wol den Boß forcht ſie nehms Teutſch
mein Stadt ein werdter wol gehn viſitir ſick La
ger aber Monfieur Catinat is nit ſo hißig daß er
mag wart ſo lang.

Catinat, Was ſagtſi?  du Million biſt brafi
Offiſier ſcher die auff die Plaß eraus. Muſt wiß
daß meine Demarch nit bedeut ſorgſam ſonder
ſcheich ſich weg die verflucht. Huſar ſo mack all
weil piel Unglegheit.
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Melac. Anh! Wolt ick gern eraus komm/ oder
Teutſch laſt nicht paßir aber nur Patience, ick
will di gwiß krieg. Ach bin ſi nit arme Hunds—
fut/ werdſi vexirt von alle Seit.

Catinat. Warum du manſtick nit hab Curage,
Du Gerl/weiſti nit was hab mag in die Piemont,
habter genomm Montmelian, Nizza, Carminiola,
und viel ander vornehm Stadt. He chernez
du Coujonn, wanns ick nit war geweſt bey
Chiari, willter Schelm ſeyn/ warſter nock drey
vier dauſi Franſoß nidermack word und jeſund
ſoll ſick lan coujonir von die gale Melac, die
Feuer-Teuffel die ihr Lebitag nicks hat konn als
verbrenn die ſchone Stadt die groſſe Kirg und
Schloß. Par Dieu, wander ich war Gonig
wollder die Hunsfutt lebendig verbrenn. Hat
er nick anders kan als die ſchone Land verwuſt
und die groſſe Ludwig ſchlimme Nahm mackt.
Die verf ugte Gerl unterſtehter ſick viel ohn Or—
dre du Roy ſo viel herrlick Gebau ruinir im vorig
Grieg und jeſund aufs neu ohne Befehlch ſchick
die gute Soldat aus die Veſtung daß der die
Deutſch konns gewinn/ wann der will ohn lange
Seit verliehr/und nit viel Volck buß ein. Ey das iſt
ſchone Menage, will die agadell ſalvir, und verſpiel—
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ter die Principal. Da ſigt man die Haupt-Gerl
was ſie iß vor Soldat.

NMelac. Monſieur Catinat, bitt ſie de bon
Cœur, ſagt ſie nit das. Mein Seel ick gan ſolg
Affront nit leyd. Willter laß judicir die ganſe
Welt ob nit ſo glein Garniſon braf defendir.
Wann andere Offiſier ſoll hierinn ſeyn/ wollt wett
hatt er ſchon mack accordir.

Catinat. He, glaubs wol ſegter nit/wie die
Teutſch nun ſpiel mit die Aproch mack. Forgt mig
nur auf die Ankunfft von die Romiſch Gonig daß
Teufl darnag wird werd loß.Melac. Teufl hols mig werder mig wehr
wie Teufl/ aber ſchauter nur auf wannder mick
verlaß wie der mags verantwort bey di unſer
Gonig. Adien Monſieur Catinat.

Melaec ad Catinat.
Rumpe moras Catinat noſtro ſuccurre calori
CAch celerem miſero, quam potes affer opem.

Catinat ac Mélac.
Nunc ego non poſſfum rehus ſuccurrere Lapſis

Militem ut emiſſum tu revocare nequis.
Ad Fort-Louis.
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